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Bedrohungen in den Medien 



Bedrohungen und Gefahren   

• Transnationaler Terrorismus 
• Innerstaatliche Konflikte (Bürgerkriege) 
• Weltweite Aufrüstung 
• Herausforderungen aus dem Cyber- und 

Informationsraum 
• Erosion der UNO 
• Glaubwürdigkeitskrise westl. Demokratien 



©Klaus Stuttmann 



Was tun? 

"Wir müssen mehr tun, und wir 
tun es nicht für einen US-
Präsidenten, sondern wir tun es 
für unsere eigene Sicherheit.“ 
Verteidigungsministerin Annegret 
Kramp-Karrenbauer (12.11.20) 



Vertrauen auf eine militärische 
Sicherheitspolitik? 
 

Was tun? 



Sind Militärinterventionen erfolgreich? 



Was tun? 

GEGEN Rüstungsexporte in Kriegs- und 
Krisengebiete 

GEGEN bestimmte Militäreinsätze 

GEGEN Kindersoldaten 

GEGEN Atomwaffen bzw. deren Nachrüstung 

GEGEN Drohnen 
 



Weshalb spielen diese Themen bei der 
Bundestagswahl keine entscheidende Rolle? 

Vertrauen auf den 

Mythos der 
erlösenden 

Gewalt  

Unkenntnis 
von 

Alternativen 



Rüstungsausgaben führen 
zu Hunger und 

Verelendung und lösen 
vermehrt Gewaltkonflikte 

u. Terror aus 



Ausgangspunkt positive Beispiele: 
Aktionsplan der Bundesregierung 
“Zivile Krisenprävention, Konfliktlösung und 
Friedenskonsolidierung” aus dem Jahr 2004 
 
 
 





Studie von Erica Chenoweth und Maria Stephan  
von 2011 



Erfolg gewaltfreier Kampagnen 



Koordinierungskreis der Initiative 



www.sicherheitneudenken.de  

http://www.sicherheitneudenken.de/�
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